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Neugierig?Neugierig?
... dann auf zu Seite 6!

GEWINNSPIEL – ARCHITEKTUR GEWINNSPIEL – NIGHTWISH

3 x 1 Buch „Für die Zukunft gebaut – Architektur in Kassel“ 3 x 2 Eintrittskarten zum 
Sleeping Sun-Konzert in Neustadt

STICHWORT: 

„ARCHITEKTUR“ 
STICHWORT: „NIGHTWISH“ 

Einsendeschluss ist der 25.03.2026, 10.00 Uhr.
Die Gewinner werden per Post oder per E-Mail benachrichtigt.
Den Coupon können Sie an folgende Adresse senden: 
LINUS WITTICH Medien KG, 34560 Fritzlar, Waberner Straße 18.
Oder einfach das Stichwort an: 
gewinnspiel@wittich-fritzlar.de (Bitte Namen und Adresse angeben!)

Einsendeschluss ist der 25.03.2026, 10.00 Uhr.
Die Gewinner werden per Post oder per E-Mail benachrichtigt.
Den Coupon können Sie an folgende Adresse senden: 
LINUS WITTICH Medien KG, 34560 Fritzlar, Waberner Straße 18.
Oder einfach das Stichwort an: 
gewinnspiel@wittich-fritzlar.de (Bitte Namen und Adresse angeben!)

Barbara Ettinger-Brinkmann hat als Herausgeberin zu-
sammen mit den Autorinnen und Autoren des Buches 
„Für die Zukunft gebaut – Architektur in Kassel“ eine 
Publikation zusammengestellt, die nicht nur auf einzel-
ne Häuser und ihr Innenleben blickt, sondern auch die 
Geschichte der Stadt, der Quartiere und die Potenziale 
ihres Weiterbaus beleuchtet.

„Sleeping Sun – A Tribute To Nightwish“ kommt nach Neu-
stadt! (statt nach Schwalmstadt) Sie können einen Konzert-
abend erleben, der die ganze Bandbreite von Nightwish ein-
fängt: von epischen Hymnen über schnelle, kraftvolle Songs 
bis hin zu den emotionalen, ruhigen Passagen, bei denen es 
plötzlich ganz still auf dem Platz wird. Die Arrangements sind 
detailverliebt, der Sound ist groß, aber transparent – so dass 
jedes Instrument und jede Emotion spürbar bleibt.



MUSEUMS- 
RUNDGANG

IN DER NÄCHSTEN AUSGABE:
DAS MUSEUM IN HOMBERG

IN GUXHAGEN

GUXHAGEN. Klostermauern haben 
meist etwas Idyllisches und Mys-
tisches zugleich. Sie stammen aus 
einer Zeit, in der die Menschen 
mehr Angst vor dem Zorn Gottes 
hatten als heute. Breitenau in Gux-
hagen ist ein stiller Ort. Idyllisch 
gelegen an der Fulda, mit erhalte-
nen hohen Mauern, Fachwerk und 
Klosterarchitektur. Wer das ehe-
malige Benediktinerkloster Brei-
tenau in Guxhagen betritt, ahnt 
kaum, dass sich hinter diesen 
Mauern eine Geschichte verbirgt, 
die nach dem dunklen Mittelalter 
auch noch zu den dunkelsten Ka-
piteln des 20. Jahrhunderts führt.

Die heutige Gedenkstätte Brei-
tenau erinnert an ein frühes 
Konzentrationslager von 1933 
bis 1934 und späteres Arbeits-
erziehungslager der National-
sozialisten und an insgesamt 
über 9.000 Menschen, die 
hier entrechtet, gedemütigt, 
zwangssterilisiert und in vie-
len Fällen in die Vernichtungs-
lager deportiert wurden.

Vom Kloster zur 
Haftstätte
Gegründet im 12. Jahrhundert 
als Kloster, später umgewandelt 
in eine „Correktions- und Lan-
darmenanstalt, wurde das Ge-
lände zu einem der frühen Kon-
zentrationslager in Hessen. Be-
reits im Sommer 1933 inhaftier-

te die SA hier politische Gegner 
des NS-Regimes: Beispielsweise 
Sozialdemokraten, Kommunis-
ten, Gewerkschafter. Das Kon-
zentrationslager Breitenau war 
bis zu seiner Auflösung im März 
1934 die zentrale Haft- und Ver-
folgungsstätte im historischen 
Regierungsbezirk Kassel. 

Nach der zwischenzeitlichen 
Schließung wurde Breitenau 
1940 erneut zum Ort der Verfol-
gung: als sogenanntes „Arbeits-
erziehungslager“ (AEL). Hierher 
brachte die Gestapo Menschen, 
die aus Sicht des Regimes „auf-
fällig“ geworden waren. Zwangs-
arbeiterinnen und Zwangsarbei-
ter, die gegen NS-Normen ver-
stoßen hatten, Frauen und Män-
ner aus besetzten Ländern, 
deutsche Regimegegner, soge-
nannte „Asoziale“, aber auch 
Jüdinnen und Juden. Viele Inhaf-
tierte blieben nur wenige Wo-
chen. Für jeden 4. bis 5. war 
Breitenau eine Zwischenstation 
auf dem Weg nach Buchenwald, 
Ravensbrück oder Auschwitz.

Namen statt  
Nummern –  
Schicksal von  
Lili Jahn
Die Ausstellung der Gedenk-
stätte setzt bewusst auf Bio-
grafien. Hinter Glas liegen 
Häftlingskarten mit Passfotos 
– Gesichter junger Männer, 

Frauen, Arbeiter, Handwerker. 
Daneben Dokumente mit 
nüchternen Verwaltungsver-
merken, Stempeln und Unter-
schriften. Was in der Sprache 
der Bürokratie wie ein Verwal-
tungsakt erscheint, bedeutete 
für die Betroffenen den Verlust 
von Freiheit, Würde und oft 
auch des Lebens.

Ein Zitat an der Wand bleibt im 
Gedächtnis: „Ich bekam die 
Nummer 47 und wurde nur 
noch mit der Nummer angere-
det … Unheimlich erschrocken 
bin ich nach dieser Zeit zum 
ersten Mal wieder meinen Na-
men zu hören.“ Solche per-
sönlichen Stimmen holen das 
Unfassbare ins Heute. Sie ma-
chen deutlich, was Entrech-
tung konkret bedeutete: die 
Reduzierung eines Menschen 
auf eine Nummer.

Besonders eindrücklich ist die 
Erinnerung an Lili Jahn, eine 
jüdische Ärztin aus Kassel. 
Nach der Scheidung von ihrem 
nichtjüdischen Ehemann ver-
lor sie unter dem NS-Regime 
zunehmend ihre Rechte und 
ihre berufliche Existenz. 1943 
wurde sie verhaftet und sie-
ben Monate in Breitenau in-
haftiert. Von hier aus schrieb 
sie Briefe an ihre Kinder. Das 
sind berührende Dokumente 
voller Sorge und Hoffnung. 

Später wurde Lili Jahn nach 
Auschwitz deportiert und dort 
ermordet. Ihre Geschichte 
steht stellvertretend für viele 
Biografien, die in Breitenau 
ihren leidvollen Weg nahmen.

Erinnerung braucht 
Orte – und einen 
Ort des Lernens
Heute ist die Gedenkstätte Teil 
der Universität Kassel. Sie ver-
steht sich nicht nur als Erinne-
rungsort, sondern auch als 
Lernort. Schulklassen, Studie-
rende und Besuchergruppen 
setzen sich hier mit Mechanis-
men von Ausgrenzung, staat-
licher Willkür und bürokrati-

scher Gewalt auseinander. 
Modelle des Lagergeländes, 
historische Fotografien, Origi-
nalobjekte und künstlerische 
Installationen verdeutlichen 
die räumliche Enge und die 
Systematik des Terrors. Tafeln 
mit den Namen großer Lager 
wie „Auschwitz“, „Dachau“ 
oder „Birkenau“ verweisen 
darauf, dass Breitenau kein 
isolierter Ort war, sondern Teil 
eines europaweiten Netzes 
der Verfolgung.

Die Gedenkstätte Breitenau 
will kein Museum im klassi-
schen Sinn sein. Sie ist ein Ort 
der Konfrontation mit Ge-
schichte, Verantwortung und 

der Frage, wie schnell Rechts-
staatlichkeit verloren gehen 
kann. Gerade in einer Zeit, in 
der demokratische Werte welt-
weit unter Druck stehen, wird 
deutlich, wie wichtig solche 
Orte sind. Sie erzählen keine 
abstrakte Geschichte, son-
dern die Geschichten konkre-
ter Menschen aus unserer 
Region. Beklemmend sind die 
Originalakten und die Aufnah-
mebücher, die jeden Vorgang 
registriert haben.

Dieser Artikel ersetzt keinen 
Besuch und ein Besuch er-
setzt kein Geschichtsbuch. 
Aber er macht Geschichte be-
greifbar. (rs)

Zwischen Klostermauern und Stacheldraht
Die Gedenkstätte Breitenau in Guxhagen

Das Kloster Breitenau. Im Gebäude links befindet sich die Gedenkstätte �© Fotos: Rainer Sander

Inventar einer alten Zelle
Das Team um Dr. Ann Katrin Düben (rechts) mit Annika  
Stahlenbrecher, Andrea Berninger-Raabe, Astrid Schlicht (v.l.)

Die Geschichte von Lili JahnÜber diesen Flur gingen vor fast 100 Jahren Gefangene entlang
Ungebührliches Benehmen: Originalakten von Internierten in 
Breitenau

Original-Relikte und Verbautes aus der Vergangenheit im Spiel 
von Hell und Dunkel
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FRITZLAR. Von Helden ist in 
Fritzlar zwischen den Jahren 
gefühlt schon immer die 
Rede. Gemeint sind die Män-
ner und vereinzelt Frauen, die 
stets zwischen der Stillen 
Nacht und der Silvesternacht 
in der Stadthalle Stimmung 
machen und seit 20 Jahren für 
ein ausverkauftes Haus sor-
gen. Zum 18. Mal war das Zwi-
schen den Jahren 2025 so. 6 
Leser dieser Zeitung durften 
dabei sein.

Zweimal durften die „Alten 
Helden“ nicht auf die Bühne. 
Erst verhinderte das Corona, 
dann der Stadthallenumbau. 
Es ist übrigens genauso My-
thos, dass es sich um alte 
Helden handelt, die hier auf-
treten, wie der missglückte, 
aber längst kultige Versuch, 
im Namen des Festivals die 
70er- und 80er-Jahre auf Eng-
lisch unterzubringen.

Bluesrock und 
Crossover- 
Programm – Keine 
Zeit für Stille
Vielmehr werden auch die Hel-
dinnen und Helden jünger. Den 
drei Männern von der „Dirty Trip-
le“ Rock and Blues Gang aus 
Kassel war das noch nicht anzu-
sehen. Zu hören war’s auch 
nicht. Bluesrock im 70er und 
80er-Jahre Stil stand in der ers-
ten Dreiviertelstunde des Festi-
vals im Mittelpunkt. Mit Golden 
Earrings Radar Love als rockiger 
Ausreißer ging es in die erste 
kurze Pause auf der Bühne.

Die gehörte danach Sandra 
Siebert und Next Chapter. Und 
jetzt wurde es eindeutig jün-
ger. Nicht nur der Altersdur-
schnitt sank drastisch, auch 
die Musik wurde definitiv mo-
derner. 90er und Gegenwärti-
ges stand jetzt im Fokus der 
charismatischen Sängerin aus 
Bad Zwesten. Als schwarzer 
„Engel“ sang sie zusammen 
mit Drummer Ian den gleich-
namigen Rammstein-Klassi-
ker. Mit Gary Moores „Over 
The Hills and Far Away“ in der 
Nightwish-Version rauschte 
die Band durch die Gothic-
Szene und landete bei den 
„Helden der Stille“: „Entre dos 
tierras“ – zwischen den Wel-
ten. Dort ist keine Zeit für Stil-
le, weder bei Doros „Für im-
mer“, noch bei den „Warriors 
of The World“ und schon gar 
nicht „In The End“

Sounds der Stille? 
Pustekuchen! Mit 
Mike Gerold und 
Wild Night
„Turn the Page“ verkündeten 
Mike Gerold & Friends locker 
„Am Fenster“ der City. Stille 
gab’s auch bei dem echten 
Rock-Archetypus nur dem Na-
men nach: „Sounds of Silence“ 
so herrlich kratzig präsentiert 
wie „Zombie“ oder „Nothing 
Else Matters“. Alles mit Mikes 
12-String-Metal-Gitarre: „Was 
ich will, bist du …“ Die „Sonne 
in der Nacht“ schien über „Hey 
Jude“. Die Beatles als Vorlage 
für Iron Maiden, Rammstein 
oder Rosi im Sperrbezirk?

Zwischen „Mighty Quinn“, 
„Kids in America“ und „Eye of 
the Tiger“ liegen allerdings mu-
sikalische Welten. Nicht für 
Wild Night aus Wabern. „I Love 
Rock ’n‘ Roll“ gestand nicht nur 
Joan Jett. „Don’t Stop Believing“ 
ist nicht nur eine Journey-Bot-
schaft und der „Jule Box Hero“ 
nicht bloß ein Foreigner. Was 
soll’s? Rasant mit dem „Rebell 
Yell“ zur Botschaft „I was Made 
for Loving You“ und: Kiss!

SSB und die  
AllStars
Mit der Steven Stealer Band 
ging – wie immer als das Bes-
te zum Schluss – zu „Highway 
Star“. „Jump“ war eine Auffor-
derung. Seit Jahrzehnten 
schon ist Davy‘s on The Road 
Again“. Etwas neuer in der 
SSB-Setlist ist Kansas „Carry 
on Wayward Son“. Sich selbst 
treu bleiben, so die Botschaft. 
Das gelingt den Musikern um 
Sänger Michael Wiebusch 
schon seit mehr als 3 Jahr-

zehnten: „I Came for You“! 
Genau! Und zwar mit „Loco-
motive Breath“! Oder ab in 
den Süden (der USA): „Strang-
lehold“! Oder ein bisschen 
„Paranoid“ mit „Smoke on The 
Water“? Mehr als die Brücke 
zur traditionellen Allstar-Zuga-
be mit „Sweet Homa Alaba-
ma“ und „Knocking On 
Heaven‘s Door“.

Wenn ein Abend mit Lynyrd 
Skynyrd und Bob Dylan aus-
klingt, so isses immer schön 
und romantisch. Walter May-
er, Co-Veranstalter gemein-
sam mit Kalle Paltinat verkün-
dete: Auch im nächsten Jahr 
(oder den nächsten Jahren) 
wird es den „musikalischen 
Sprachfehler“ im Festival-
Charakter wieder geben! We-
der die Musiker noch die Ver-
anstalter haben ernsthaft 
Lust, alt auszusehen ... Hel-
den sind sie allemal. Jedes 
Jahr vom Besten der nordhes-
sischen Cover-Rock-Szene. 

(rainer sander)

Keine Helden der Stille in Fritzlar
Ein bisschen Rock-Kult zwischen den Jahren

„Engel“ Sandra Siebert von Next Chapter

Mike Gerhold� © Fotos: Rainer Sander

T h e i ß
Rech t sanwä l t e

Allee 16
34560 Fritzlar

☎ 0 56 22 / 799 741

www.kanzlei-theiss.de

	 PFLEGE AKTUELL	

Treffen ● Schnuddeln ● Genießen 
 

Berliner Str. 1 
34582 Borken (Hessen) 

Selbstgebackene Kuchen & Torten Sonntags geöffnet 
von 14 bis 17 Uhr

Telefon 0151 578 160 44 

nach Oma´s traditionellen Rezepten 

Café Pause - Lena Sinémus Berliner Str. 1 
34582 Borken (Hessen)

Telefon 0151 578 160 44

Sonntags geöffnet 
14:00 bis 17:00 Uhr

Frühzeitige Reservierung empfohlen!

Filiale Borken
Bahnhofstr. 76 | 34582 Borken (Hessen)
Telefon 05682 7359602

Hofladen Uttershausen
Otratring 7 · 34590 Wabern
Telefon 05683 203

Für mehr Infos folgt  
uns auf Instagram, 

Facebook o. unserem 
WhatsApp-Kanal!

in Ihre Anzeige
Fa ber

Wir bringen

www.wittich.de

Fit und gesund  
dank gutem Schlaf
(akz-o) Dass man nach einer 
schlechten Nacht weniger kon-
zentriert und leistungsfähig ist, 
haben viele Menschen schon 
am eigenen Leibe erfahren. Vor 
allem Spitzensportler arbeiten 
daher verstärkt an der Optimie-
rung ihres Schlafes und auch 
Führungskräfte in der Wirt-
schaft lassen sich zunehmend 
von Schlafexperten beraten. 
Und auch immer mehr Unter-
nehmen bieten im Rahmen 
ihres betrieblichen Gesund-
heitsmanagements regelmäßi-
ge Informationsveranstaltun-
gen zu Schlafthemen an.

Hintergrund: In einer zuneh-
mend stressigen und hekti-
schen Arbeitswelt ist erholsa-
mer Schlaf unerlässlich, um 
die eigenen Akkus wieder 
aufzuladen und die Leistungs-
fähigkeit zu erhalten. So ist 
wissenschaftlich erwiesen, 
dass dies für den Erhalt der 
vollen Gedächtnisleistung 
und zum Stressabbau unab-
dingbar ist. Außerdem stärkt 
guter Schlaf die Immunabwehr 
des Körpers und schützt so vor 

Erkrankungen. Das ist gerade 
im Herbst und Winter wichtig, 
um Infektionen besser abzu-
wehren. Investitionen in guten 
Schlaf sind also sinnvoll ange-
legtes Geld.

Schlechter Schlaf stört außer-
dem die innere Uhr des Men-
schen. Leber, Fettzellen und 
Muskeln geraten dann aus 
dem Takt, der Tag-Nacht-
Rhythmus wird gestört. Dies 
kann zu Gewichtszunahme, 
verändertem Hormonlevel, er-
höhtem Blutdruck und psychi-
scher Instabilität führen.

Nicht zu vergessen: Auch das 
eigene Aussehen wird durch 
die Qualität des Nachtschlafs 
beeinflusst. Wer regelmäßig 
schlecht oder zu kurz schläft, 
dem sieht man dies schnell an. 
Falten und graue Haut sind 
dann die Regel. Man sieht 
dann schnell fünf Jahre älter 
aus, behaupten Dermatologen.

Das heißt: Schlafstörungen 
sollte man nicht auf die leich-
te Schulter nehmen. Zumin-

dest die Problemquelle 
„schlechtes Bett“ lässt sich 
leicht beheben. Hierzu hilft 
meist ein Besuch im nächsten 
Bettenfachgeschäft. Dort trifft 

man auf speziell ausgebildete 
Fachleute für guten Schlaf und 
richtiges Liegen. Auf Wunsch 
machen viele Schlafberater 
auch Hausbesuche und kön-

nen dadurch schnell Defizite 
rund ums Bett erkennen. Eini-
ge Bettenhäuser haben sogar 
eine Zusatz-Qualifizierung, 
um Kunden mit Schlafproble-

men passende Hilfsangebote 
zu vermitteln. Weitere Infor-
mationen im Internet unter 
www.kompetenz-zentrum-ge-
sunder-schlaf.de

Mehr Unabhängigkeit im Alltag
Gesundheit und Wohlbefinden sind die Grundlagen für Lebensfreude und -qualität. 
Wir von LF-Treppenlifte unterstützen dies durch hochwertige und funktionelle 
Produkte. Ob Sitz- und Plattformlifte, Aufzüge oder Speziallösungen – die Mobilität 
und Sicherheit unserer Kunden hat dabei stets oberste Priorität.

Mit unseren qualitativ hochwertigen Produkten, einem fairen Preis-Leistungsver-
hältnis sowie kurzen Lieferzeiten und einem zuverlässigen Service möchten wir auch 
zukünftig überzeugen. Wir beraten unsere Kunden umfangreich und unterstützen 
sie ebenfalls gern bei der Beantragung von Zuschüssen.

Selbstverständlich unterziehen wir uns regelmäßig professionellen Schulungen,  
um technisch auf dem aktuellen Stand zu sein.

In unserer Ausstellungshalle können Sie sich alle Lifte anschauen und Probe fahren.

Öffnungszeiten:  
Mo. – Fr. 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.30 Uhr 
Beratungstermine nach Vereinbarung

Brautäcker 15, 34560 Fritzlar 
Telefon: 05622 9195604 
E-Mail: info@lf-treppenlifte.de 
www.lf-treppenlifte.de

Mo. - Fr. 8.30 - 17.00 Uhr | Sa. n. Vereinbarung

Hebebühnen oder Speziallösungen - die Mobilität

- Anzeige -
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Felsberg-Gensungen • Homberg/Efze

Felsberg-Gensungen • Homberg/Efze

Baustoffhandel Fliesenhandel 

Eisenhandel Elektrohandel

Heizung

Sanitär

Werkzeughandel

Küchenstudio

Felsberg-Gensungen Homberg/Efze

Öfen

Felsberg-Gensungen
Homberg/Efze

info@blecher.eu
www.blecher.eu

Felsberg-Gensungen • Homberg/Efze

Felsberg-Gensungen • Homberg/Efze

Baustoffhandel Fliesenhandel 

Eisenhandel Elektrohandel

Heizung

Sanitär

Werkzeughandel

Küchenstudio

Felsberg-Gensungen Homberg/Efze

Am Krachenberg 5
34576 Homberg
05681 930636
info@pfalzgraf-homberg.de
www.pfalzgraf-homberg.de
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Tim Werner

grafgraf
Garten-, Forst- und 
Kommunaltechnik

Verkauf

Service

Reparatur

ADAM ZÜLCH
& SOHN

✆ 0 56 85- 3 76
www.zuelch-naturstein.de

Fensterbänke  
ab Werk

für innen und außen

Hopfenstraße 2
34582 Borken- 
Nassenerfurth 
Tel. 0 56 82 / 73 37 84
Fax 0 56 82 / 73 93 59
E-Mail: info@adam-erich.de 

Leistung - die sich lohnt!

Heizung

Pellets

Sanitär

Solar

Klima

Glockenhofsweg 9
34277 Fuldabrück

0 56 65
94 67-0www.loewer-energietechnik.de

Heizung

Besuchen Sie unsere 
Ausstellung und 

vereinbaren Sie einen
kostenlosen vor Ort Termin!

Wussten Sie schon?

Pellets & Holzbriketts
stehen bei uns als Lagerware 

zur Verfügung.

Informieren Sie sich unter der
angegebenen Telefonnummer 

oder direkt vor Ort!

Pellets

Sanitär

Solar

Klima

Glockenhofsweg 9
34277 Fuldabrück

0 56 65
94 67-0

• Heizung • 24 h Notdienst
• Pellets • Solar

Glockenhofsweg 9 | 34277 Fuldabrück
✆ 05665 9467-0

Mit uns
erreichen SIE
 Menschen!

Selbsthilfe.Erste Hilfe.

brot-fuer-die-welt.de

SCHWALMSTADT | NEUSTADT/
HESSEN. Symphonic Metal-
Fans dürfen sich freuen: Mit 
„Sleeping Sun - A Tribute To 
Nightwish“ kommt eine hoch-

karätige Tribute-Band nach 
Neustadt und bringt die epi-
sche Klangwelt der finnischen 
Metal-Legenden auf die Büh-
ne.

Eigentlich war das Konzert in 
Schwalmstadt geplant und der 
Vorverkauf hatte bereits be-
gonnen. Aufgrund befürchte-
ter Terminkollision mit Vorbe-

reitungen rund um andere 
Feierlichkeiten, wurde die 
Veranstaltung jetzt nach Neu-
stadt verlegt. Dort erwartet die 
Besucherinnen und Besucher 
ein intensiver Konzertabend 
voller Energie, Emotionen und 
großer Melodien im Bürger-
park. 

Die als Benefiz Konzert ge-
plante Veranstaltung wird den 
Erlös für soziale Zwecke in 
Neustadt zur Verfügung stel-
len. In Schwalmstadt hatte die 
Konzertreihe in den vergange-
nen Jahren 30.000 auf diese 
Weise erlöst.

Eine Hommage mit 
Leidenschaft und 
Präzision
„Sleeping Sun“ gilt als eine 
der authentischsten Night-
wish-Tribute-Bands in 
Deutschland. Mit viel Liebe 

zum Detail, musikalischer Prä-
zision und einer eindrucksvol-
len Bühnenpräsenz interpre-
tieren die erfahrenen Musike-
rinnen und Musiker die be-
kanntesten Songs der Sym-
phonic-Metal-Ikonen.

Klassiker wie „Nemo“ oder 
„Wishmaster“ gehören eben-
so zum Programm wie neuere 
Titel à la „Noise“ oder „Shud-
der Before The Beautiful“. 
Dabei gelingt es der Band, 
die besondere Atmosphäre 
und Wucht der Originale auf 
die Bühne zu transportieren, 
von orchestralen Klangflä-
chen bis zu kraftvollen Gitar-
renriffs. 

Das sagt der Veranstalter 
SchwalmEvents um Dennis 
Krause

Frontfrau und Band überzeu-
gen mit einer energiegelade-
nen Live-Performance, die 

sowohl eingefleischte Night-
wish-Fans als auch Neuein-
steiger begeistern dürfte. 

Das Publikum erwartet eine 
Show voller Dynamik, Pathos 
und musikalischer Intensität, 
ganz im Stil der finnischen Er-
folgsband.

Ein Abend für alle, die epische 
Klangwelten, große Stimmen 
und kraftvollen Symphonic 
Metal lieben, „Sleeping Sun“ 
verspricht ein Konzerterleb-
nis, das noch lange nach-
klingt. 

Tickets gewinnen!
Auf der Titelseite dieser Aus-
gabe verlosen wir 3 x 2 Ein-
trittskarten für das Konzert in 
Neustadt. 

Wer live dabei sein möchte, soll-
te also unbedingt mitmachen! 

(pm/rs)

Sleeping Sun bringt Nightwish von Schwalmstadt nach Neustadt
Benefiz-Konzert im Bürgerpark mit voller Wucht (3 x 2 Tickets zu gewinnen!)

Sleeping Sun © Foto: pm | nh 
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	 BAUEN UND WOHNEN	

Wir heizen Ihnen ein!
modernste Technik - zuverlässiger Service

Kasseler Str. 30
34596 Bad Zwesten
Tel.: 0 56 26 - 9 98 20
Fax: 0 56 26 - 99 82 17
steffen@hofstaetter-heizungsbau.de

Kasseler Str. 30
34596 Bad Zwesten

Tel.: 0 56 26 - 9 98 20
info@hofstaetter-heizungsbau.de

EDERMÜNDE. Wenigstens ein-
mal im Jahr halten sich an ei-
nem Tag mehr Gäste in Holz-
hausen auf, als Menschen 
dort leben. Vor fast 45 Jahren 
hat das recht klein angefan-
gen, inzwischen schon 41-mal 

ist der Rosenmontagsumzug 
durch Edermünde-Holzhausen 
gezogen. Mitten durchs Dorf. 
Vor einer Woche war es der 42. 
Rosenmontagszug und wieder 
ist - mit der Fullegarde aus 
Fuldabrück-Bergshausen – ein 

weiterer Karnevalsverein hin-
zugekommen.

50 Vereine marschierten bezie-
hungsweise fuhren mit. 29 Pro-
grammpunkte hatte der „Lind-
wurm“, wie Horst Hübler und 
hr-Kultmoderator Tobias Hagen, 

der in Edermünde zu Hause ist, 
bei ihrer Moderation den Zug 
beschrieben. Der muss in den 
engen Straßen des Dorfes ein-
mal wenden und passiert die 
zahlreichen Zuschauer gleich 
zweimal. Und an der Kreuzung 
vor dem „Wendehammer“ ste-
hen die beiden Edermünder 
Urgesteine und erzählen über 
Lautsprecher, was und vor allem 
wer gerade zu sehen ist.

5  
Bürgermeisterinnen 
und Bürgermeister 
winken mit  
9 Prinzenpaaren
Akribisch haben sie alle Prin-
zenpaare aufgelistet und wis-
sen, dass diesmal 5 Bürger-
meister mit an Bord bezie-
hungsweise auf einem Wagen 
zu sehen waren. Für Thomas 

Petrich (Edermünde) war es das 
letzte Mal - im Amt - gemeinsam 
mit dem Prinzenpaar der Karne-
valsgesellschaft Holzhausen 
(KGH). Er tritt zur Wahl in vier 
Wochen nicht mehr an.

Aus dem Chattengau dabei war 
noch Frank Grunewald auf dem 
Wagen der Kirchberger Narren. 
Ob Nieste, Kaufungen, Röhren-
furth, Empfershausen, Wolfers-
hausen oder Guxhagen und 
natürlich den Edermünder 
Ortsteilen Haldorf, Grifte und 
turnusgemäß diesmal auch 
wieder Besse (alle 2 Jahre in 
Fritzlar dabei), sie alle hatten 
ihre Wagen bunt geschmückt, 
ausreichend Popcorn und Bon-
bons zum Werfen oder/und 
Konfetti für die Kanonen dabei 
und boten eine bunte und ori-
ginelle Kostümvielfalt.

Reichlich Musik  
unterwegs
Vom Flamingo bis zum Raum-
fahrer war das gesamte Karne-
valsuniversum vertreten. Vier 
Musikgruppen marschierten 
mit. Drei Musikzüge aus 
Gudensberg und Baunatal so-
wie die Musiker der Karnevals-
gesellschaft Holzhausen „Her-
renabend“. Die Großenritter 
begleiteten ihre Karnevalisten, 
allen voran das Prinzenpaar 
Strube. Mit Manuela Strube 
war zugleich eine Staatssekre-
tärin unter den Teilnehmern.

Die vielen Tanzgruppen präsen-
tierten immer wieder Tanzeinla-
gen. Echter Straßenkarneval 
also. Nach dem Umzug ging es 
im Dorfgemeinschaftshaus noch 
einige Stunden weiter mit der 
Party. Das Motto ist stets: „Kei-
ner geht heim!“ �(rainer sander)

Ein ganzes Dorf 
zum Karneval  
unterwegs
Rosenmontag in Edermünde- 
Holzhausen strahlt kreisweit

WhatsApp 01792304154

www.mupfeldirwas.de
Instagram mupfeldirwas

Wiesenweg 5 • 34596 Bad Zwesten
Indoorhundeschule

Tricktraining • Dogdance • Longieren
JAD-Dogs • Frisbee • Hundeminigolf
Welpen-, Gruppen-, Einzelstunden

Hey ihr Lieben,
ich bin Marie - bei mir dreht sich alles um die besondere Verbindung 
zwischen Hund und Mensch. Gemeinsam mit eurem Hund könnt ihr bei 
mir als Team wachsen, Spaß haben und unvergessliche Momente erle-
ben. Egal ob Welpenkurs, Gruppenstunden, Einzeltraining oder Beschäf-
tigung wie Tricktraining, Longieren, Hundeminigolf, DCD oder JAD-Dogs 
- eure Mensch-Hund-Beziehung steht bei mir immer im Mittelpunkt. Mein 
Training findet in der Indoor-Hundeschule „Mupfeldirwas" in Bad Zwes-
ten statt - benannt nach meiner Corgi-Hündin Mupfel, die sogar im Kino-
film „Lassie - Ein neues Abenteuer" mitgespielt hat und bei der TV-Show 
„TopDog Germany - Der beste Hund Deutschlands" zu sehen war. Seid 
ihr bereit, eure starke Mensch-Hund-Verbindung zu entdecken? Dann 
lasst uns gemeinsam starten! 

- Anzeige -Hundetraining • Futterberatung • Shows & Filmhunde

WhatsApp 0179 2304154 • Instagram mupfeldirwas
www.mupfeldirwas.de

Indoorhundeschule
Wiesenweg 5 • 34596 Bad Zwesten

Tricktraining • Dogdance • Longieren
JAD-Dogs • Frisbee • Hundeminigolf
Welpen-, Gruppen-, Einzelstunden

Die Prinzenpaare aus Guxhagen�  © Foto: Rainer Sander

Die Kirchberger mit Bürgermeister Frank GrunewaldDer Gickelhahn war wieder an der Zugspitze unterwegs Zauberhaftes aus Besse

Kinderleicht aufräumen
So gelingt die Ordnung im Kinderzimmer

(spp-o) Das Kinderzimmer ist 
gerade aufgeräumt und schon 
wenige Stunden später haben 
die Kinder beim Spielen wie-
der alles aus den Schränken 
herausgenommen und ver-
teilt? 

Das kennen vermutlich alle 
Eltern. Wie kann das Durchei-
nander dauerhaft in Schach 
gehalten werden?

Passende Boxen bieten eine 
Vielzahl von Vorteilen, die sie 
zur idealen Lösung für die Or-
ganisation im Kinderzimmer 
machen:

1. �Transparente Boxen ermög-
lichen es Kindern, leicht zu 
erkennen, was sich in den 

Boxen befindet, ohne sie 
öffnen zu müssen.

2. �In stapelbaren, unterschied-
lich großen Aufbewahrungs-
boxen mit Deckel findet al-
les seinen festen Platz. Das 
erspart das Suchen und 
auch das ständige Aufräu-
men.

3. �Verschließbare Aufbewah-
rungsboxen bieten einen 
zusätzlichen Schutz vor 
Staub, Feuchtigkeit und 
Schmutz.

Mit den transparenten Aufbe-
wahrungsboxen von Smart-
Store wird das Kinderzimmer 
zu einem Raum, in dem Ord-
nung und Organisation kinder-
leicht Realität werden (www.

orthexgroup.de). Natürlich 
lassen sich die Vorteile vom 
Ordnungsboxen auch in die 
anderen Bereiche Ihres Zu-
hauses übertragen und sie 
könnten perfekt in der Küche, 

dem Bad, im Keller oder in der 
Abstellkammer eingesetzt 
werden. 

Weniger Aufräumen, mehr Zeit 
zum Toben, Spielen und Ent-
spannen mit der Familie!

Inhaber Markus Kraus

✓ Maler- und Lackierarbeiten
✓ Tapezierarbeiten
✓ Schimmelbeseitigung
✓ Fußbodenarbeiten
✓  Behebung von Wasser-  

und Brandschäden

34582 Borken-Kleinenglis
Telefon: 05682 6871
Mobil: 0173 699 4054
www.malerbetrieb-rodenstein.de

Malerbetrieb
Ralf Rodenstein

� Foto: SmartStore/spp-o

- Anzeige -
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Große Neu- und Gebrauchtmaschinenausstellung 
am 07. und 08. März 2026

Die Firma Hermann Wagener Landtechnik lädt am Sa. 07. und So. 08. März 2026 herz-
lich zur großen Neu- und Gebrauchtmaschinenausstellung ein. Die Veranstaltung findet 
wie gewohnt auf dem Firmengelände in der Ederstraße 34, 34537 Bad Wildungen-
Wega statt. Besucher haben die Möglichkeit, das komplette John Deere Programm 
sowie die neuesten Innovationen aus den Bereichen Ackerbau- und Grünlandtechnik, 
Kommunal- und Gartentechnik, Golfplatztechnik, Forsttechnik und vieles mehr zu 
entdecken. Die Ausstellung bietet eine ideale Gelegenheit, modernste Maschinen live 
zu erleben und sich umfassend über aktuelle Technologien und Trends der Landtechnik  
zu informieren.

Die neueste Landtechnik hautnah erleben – Highlights 2026:
• Der neue John Deere F8 600 Feldhäcksler –
 komplett neu gedacht, mit höchstem Komfort und modernster Technik
• Die neue selbstfahrende Feldspritze John Deere 550R –  
 eine neue Dimension in der Pflanzenschutztechnik
• Der John Deere 9XR Raupentraktor  
 in Kombination mit der neuen Pöttinger 12,50 m Scheibenegge –
 auf der Agritechnica 2025 präsentiert und jetzt erstmals in Wega zu sehen

Ein Event für die ganze Familie
Neben innovativer Landtechnik erwartet die Besucher wieder ein abwechslungsreiches 
Rahmenprogramm für Groß und Klein. Interessierte können sich über die neuesten Ent-
wicklungen in der Präzisionslandwirtschaft informieren sowie umfangreiche Service- 
und Kundendienstleistungen kennenlernen. Zudem stehen wertvolle Informationen 
zu Stellen- und Ausbildungsmöglichkeiten zur Verfügung. Für die jungen Besucher 
sorgen verschiedene Kinderattraktionen für Unterhaltung und Spaß. Ein besonderes 
Highlight sind auch in diesem Jahr wieder die Hubschrauberrundflüge, die auf der 
Wiese direkt neben dem Ausstellungsgelände starten und einen einzigartigen Blick über 
Wega und die Region ermöglichen.

Auch für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Regionale Spezialitäten, Getränke 
und eine gesellige Atmosphäre laden zum Verweilen ein.

Ein Besuch lohnt sich – die Zukunft der Landtechnik live erleben! Ederstraße 34 Ederstraße 34 •• 34537 Bad Wildungen-Wega  34537 Bad Wildungen-Wega •• Tel.: 05621/7886 0  Tel.: 05621/7886 0 •• info@hermann-wagener.de info@hermann-wagener.de

Ausstellung des kompletten John Deere Programmes | neuste Ackerbau- und GrünlandtechnikAusstellung des kompletten John Deere Programmes | neuste Ackerbau- und Grünlandtechnik
Kommunal- und Gartentechnik | Golfplatztechnik | Forsttechnik uvm.Kommunal- und Gartentechnik | Golfplatztechnik | Forsttechnik uvm.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

SCHWALM-EDER-KREIS. Am ers-
ten Sonntagvormittag im Febru-
ar ging es im Borkener Bürger-
haus (Hotel am Stadtpark) für 
16 Schülerinnen und Schüler 
aus dem Schwalm-Eder-Kreis 
um die Lesekrone. Gesucht wur-
de das beste Vorlesetalent. 
Gefunden wurde Carl Frieß von 
der Melanchthon-Schule in 
Willingshausen-Steinatal. Er 
überzeugte die Jury mit 95 von 
100 möglichen Punkten vor 
dem Zweitplatzierten mit 94,5 
Punkten. Das war eng!

Die Jury aus Dr. Maria Sia-
nidou (Lions-Club), Sonja Leh-
mann (Bücherwurm Borken - 
Veranstalterin), Heinz Trollha-
gen (Lehrer i. R./Sport-Journa-
list) und Rainer Sander (nh24) 
konnte feststellen, dass sich 
die Lesekompetenz seit Coro-
na wieder erkennbar verbes-
sert hat, und diesmal lagen 
die Ergebnisse entsprechend 
dicht beieinander. Carl Frieß 
war dabei als letzter ins Ren-
nen gegangen und stelle sich 
dem großen Publikum aus El-
tern, Kontrahenten und Gäs-
ten gleich locker und ent-
spannt vor: Carl mit „C“! Keine 

Spur von Aufgeregtheit war zu 
spüren. Der Buchtitel verriet 
vielleicht, warum: „So über-
lebte ich das Schuljahr“ von 
Jennifer Brown hatte er sich 
zum Vorlesen ausgesucht.

Erst eigener  
Favorit, dann 
fremder Text
Mit ihm in Rennen waren Leni 
Weißenborn, Sophia Eubel, Lo-
rin Mahler, Mia Milane Schäfer, 
Swaantje Reisewitz, Marcio 
Campos, Lamie Eric Merz, Emil 
Schwertner, Joleen Talisha Lang, 
Maximilian Kurz, Samuel Dams, 
Clara Wölk, Hayat Getachew 
Gebre, Larissa Mira Bessel uns 
Hannah Meckbach. Drei weitere 
Schülerinnen hatten sich in ih-
ren Schulen qualifiziert, wo sie 
sich zuerst gegen die Mitschüler 
durchgesetzt hatten, konnten 
aber am Sonntag zum Kreisent-
scheid nicht antreten.

Die Auswahl der Literatur war 
ein Spiegel der aktuellen Ju-
gendliteratur. Dreimal stan-
den die drei „???“ auf der Lis-
te. Aber auch wirklich schwere 
Werke wie Tolkiens Herr der 

Ringe war ausgewählt worden. 
Samuel Dams vom Schwalm-
gymnasium hatte sich an die-
sen Fantasy-Klassiker gewagt. 
Nach dem selbst ausgesuch-
ten Text ging es in die zweite 
Runde mit einem fremden, 
unbekannten Text. Veranstal-
terin Sonja Lehmann (ehemals 
Bücherwurm Borken) hatte für 
alle Amy und die geheime Bi-
bliothek von Alan Gratz ausge-
sucht. Beim Fremdtext trennen 
sich meist Spreu und Weizen.

Weiter geht’s  
mit dem  
Bezirksentscheid in 
Korbach
Aber diesmal lasen viele die 
unbekannte Literatur genauso 
flüssig und pointiert wie den 
eingeübten Textabschnitt. 
Carl Frieß hinterließ den Ein-
druck, als könne er den für ihn 
ungewohnten Text sogar freier 
und entspannter vorlesen. Als 
Preis gab es Bücher vom Bör-
senverein des Deutschen 
Buchhandels und von Bürger-
meister Marcél Pritsch. Und 
für Carl „mit „C“ Frieß heißt es 

in ein paar Wochen: Antreten 
beim Bezirksentscheid in Kor-
bach. Über den Landesent-
scheid würde dann der Weg 
weiterführen zum Bundesent-
scheid mit dem Schirmherren 
Frank-Walter Steinmeyer. Alle 
16 drücken ihm die Daumen.

Sonja Lehmann betonte, dass 
alle bereits Sieger sind, denn 
sie haben in ihren Klassen und 
Schulen schon gewonnen. 
Und wer gut lesen kann, ist 
sowieso im Leben auf der Sie-
gerseite. Deshalb werden die 
weiteren Platzierungen nicht 
ermittelt und bekannt gege-
ben. Niemand hat nicht gut 
gelesen, fand auch „Jury-Kind“ 
Layla-Josephine.

Im Oktober 2026 
startet die nächste 
Runde
Etwa 600.000 Schülerinnen 
und Schüler der sechsten 
Schulklassen beteiligen sich 
jedes Jahr am Vorlesewettbe-
werb des Deutschen Buchhan-
dels. Der Wettbewerb des 
Deutschen Buchhandels steht 
unter der Schirmherrschaft des 

Bundespräsidenten. Als bun-
desweite Veranstaltung zählt 
der Vorlesecontest zu den 
größten Schülerwettbewerben 
in Deutschland. Die Kultusmi-
nisterkonferenz unterstützt die 
Aktion ausdrücklich.

Wer gerne liest und Spaß an 
Büchern hat, ist auch im Herbst 
wieder eingeladen, sein Lieb-
lingsbuch vorzustellen und eine 
kurze Passage daraus vorzule-
sen. Im kommenden Schuljahr 

sind dann die jetzigen 5. Klas-
sen an der Reihe. Noch im Ok-
tober 2026 geht es in Schulen 
wieder los. Der Vorlesewettbe-
werb wird seit 1959 jedes Jahr 
von der Stiftung Buchkultur und 
Leseförderung des Börsenver-
eins des Deutschen Buchhan-
dels in Zusammenarbeit mit 
Buchhandlungen, Bibliothe-
ken, Schulen und kulturellen 
Einrichtungen veranstaltet.

 (rainer sander)

Carl „mit C“ Frieß (Melanchthon-Schule) ist bester Vorleser
Schulwettbewerb des Buchhandels im Schwalm-Eder-Kreis

Carl Frieß zusammen mit Veranstalterin Sonja Lehmann

Viel Publikum in Borken � © Fotos: Rainer Sander Teilnehmer und Jury

Neugierig?
Hat die Spinnfaser auch 
Metall verarbeitet? Nein. 
Aber sie hat Zwangsarbeiter 
und Häftlinge beschäftigt. 
Und die bekamen Suppe zu 
Essen. 

Ein Löffel mit Löchern 
macht aber wenig Sinn. 
Oder? Da läuft die Suppe 
raus! Und genau das war 
Absicht! Die war nämlich 
extrem dünn und hatte we-

nig „Brocken“. Internierte 
haben Löcher in ihre Löffel 
gebohrt, damit die Brühe 
abfließt und die Brocken 
im Löffel bleiben. 

Zu besichtigen in der Ge-
denkstätte Breitenau – 
der Linus Wittich Muse-
umsrundgang in dieser 
Ausgabe … 

© Foto: Rainer Sander 



(akz-o) Wenn es um den Autokauf 
geht, stellen sich viele Fragen. 
Welche Antriebsart passt am bes-
ten zum eigenen Bedarf? Wie soll 
der neue Wagen ausgestattet 
sein? Und welches Auto kann ich 
mir eigentlich leisten? Gut bera-
ten fühlen sich die meisten Men-
schen dabei im Autohandel, wie 
die Ergebnisse des DAT-Reports 
2023 zeigten. 88 % der Befragten 
gaben an, dass ihr Verkäufer sie 
mit „Herz und Leidenschaft“ be-
raten und auch alternative Mög-
lichkeiten aufgezeigt habe. Gan-
ze 94 % würden ihren Autohänd-
ler weiterempfehlen.

Finanzierung und 
Versicherungen
Dass man sich in Kfz-Betrie-
ben mit Themen wie Ausstat-
tung und Antriebsarten aus-
kennt und entsprechend kom-
petent beraten kann, ist sicher 
nicht verwunderlich. Damit 
der Wunsch nach einem neu-
en Auto Realität wird, braucht 
es häufig noch den passenden 
Kredit. Auch bei Fragen nach 
Finanzierung und Versicherun-
gen kennen sich Verkäuferin-
nen und Verkäufer in Autohäu-
sern aus und können zum 
Wunschfahrzeug gleich den 
passenden Kredit anbieten. 

Der persönliche Kontakt im Auto-
haus hat also Vorteile und ge-
nießt großes Vertrauen. Und doch 
beginnt die Suche nach einem 
neuen Auto in der Regel im Inter-
net. Laut DAT-Report haben 93 % 
der Käuferinnen und Käufer bei 
der Suche nach einem Gebraucht-
wagen Online-Börsen genutzt. 
Und sie müssen dabei nicht auf 
die Kombination von Fahrzeug 
und Finanzierung aus einer Hand 
sowie der Kompetenz zuverlässi-
ger Autohäuser verzichten. 

Erfahrung rund 
ums Automobil
Hinter den Fahrzeugangeboten 
der Plattform juhu.Auto stehen 

immer Autohäuser mit ihrer gro-
ßen Erfahrung rund ums Automo-
bil. Auf dieser beschreibt man auf 
der Startseite kurz das Wunsch-
fahrzeug, legt ein monatliches 
Budget und den Standort fest und 
bekommt dann passende Ange-
bote angezeigt. 

Die Frage nach den monatlichen 
Raten für das Wunschfahrzeug 
ist hier gleich auf den ersten 
Blick beantwortet, die unter-
schiedlichen Finanzierungsopti-
onen werden erklärt, und man 
kann auch Anpassungen vorneh-
men, z. B. bei Anzahlung oder 
Laufzeit des Kreditvertrags. Der 

nächste Schritt führt dann direkt 
ins Autohaus, wo sich weitere 
Fragen klären lassen und der 
Kauf inklusive Finanzierung ab-
geschlossen werden kann. So 
kann man beim Autokauf sein 
neues Auto einfach finden und 
hat dabei immer die Sicherheit, 
bestens beraten zu sein.
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Bad Zwesten - Fritzlar - Homberg (Efze) - Stadtallendorf

rM Uo -  18 . Sa. 9 h- rM Uo -  18 . Sa. 9 h-
Einfach sauberhaftEinfach sauberhaft
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KASSEL. Kassel war einst eine 
der schönsten Städte Europas 
und hat heute wieder viel Vor-
bildliches in Städtebau und 
Architektur zu bieten. Ein im 
euregioverlag erschienenes 
Buch zeigt anschaulich die ar-
chitektonische Vielfalt Kas-
sels. Die Region Kassel, so der 
euregioverlg, wird eher selten 
mit Architektur in Verbindung 
gebracht. Und doch: Vom Wie-
deraufbau nach dem Krieg über 
visionäre Stadtentwicklung bis 
hin zu nachhaltigen Zukunfts-
konzepten: Kassel steht für 
eine Architektur, die Geschich-
te und Zukunft verbindet.

Barbara Ettinger-Brinkmann hat 
als Herausgeberin zusammen 
mit den Autorinnen und Autoren 
des Buches „Für die Zukunft 
gebaut – Architektur in Kassel“ 
eine Publikation zusammenge-
stellt, die nicht nur auf einzelne 
Häuser und ihr Innenleben 
blickt, sondern auch die Ge-
schichte der Stadt, der Quartie-
re und die Potenziale ihres Wei-
terbaus beleuchtet.

S-Finanz-Campus 
ist wegweisend
„Ein Kapitel des Buches liegt 
uns besonders am Herzen: Der 
S-Finanz-Campus, den wir 
Ende 2024 eröffnet haben. Für 
uns als Kasseler Sparkasse ist 
er mehr als nur ein Gebäude. 
Architektur wird hier nicht als 
Kulisse verstanden, sondern 
als Mitgestalterin unserer Un-
ternehmenskultur“, erklärt 
Ingo Buchholz, Vorstandsvor-
sitzender der Kasseler Spar-
kasse. 

„Unser S-Finanz-Campus 
schafft Räume, die Begegnung 
fördern, Kreativität ermögli-
chen und Innovation begüns-
tigen. Auch städtebaulich fügt 
er sich harmonisch ein und 

wertet das Quartier in der Köl-
nischen Straße nachhaltig 
auf.“

„Kassel ist mittlerweile voll 
spannender Architektur. Das 
beweisen unter anderem das 
neu entstandene Martini 
Quartier, das Fraunhofer-Ins-
titut oder der sich gerade im 
Entstehen befindende Grimm-
platz“, sagt Renate Matthei, 
Geschäftsführerin des euregi-
overlags. „Wir wollen die Le-
serinnen und Leser anregen, 
einen genaueren Blick auf die 
neu entstandenen Quartiere 
und Gebäude zu werfen.“

Kassel ist auf 
einem guten Weg 
– 3 Exemplare zu 
gewinnen
Bauen ist ein Prozess und 
Städtebau braucht Zeit. Au-
ßerdem folgt das Bauen Leit-
bildern, die sich ebenso än-
dern wie die Rahmenbedin-
gungen, die maßgeblich sind 
für das, was sich umsetzen 
lässt. Ging es nach 1945 zu-
nächst darum, dringend benö-
tigten Wohnraum zu schaffen, 
ist heute die vorrangige Aufga-
be des Städtebaus, Quartiere 
zu erhalten oder (neu) zu ent-
wickeln und dabei dem Klima-
wandel Rechnung zu tragen, 
sowie baukulturelle Qualität 
zu schaffen und zu sichern. 

Die Schönheit einer Stadt ent-
steht nicht von selbst. Sie ent-
steht erst durch das Zusam-
menwirken der verschiedens-
ten Elemente des Stadtbildes: 
durch die Architektur der ein-
zelnen Gebäude und wie sie 
sich in ihr Umfeld einfügen, 
durch Nutzungsdichte, Stra-
ßen, Plätze, Grünanlagen und 
städtische Infrastruktur. Viele 
Akteure tragen dazu bei und 
Bauen ist immer das Ergebnis 

unterschiedlicher Blickwinkel. 
Wer baut, baut nie nur für sich, 
sondern auch immer gleich für 
zukünftige Generationen.

In Sachen Architektur ist Kas-
sel auf einem guten Weg. Das 
zeigt dieses Buch anhand von 
exemplarischen Beispielen 
und soll dazu einladen zu ‚se-
hen, was man sieht‘. Denn 
Kassel hat in Städtebau und 
Architektur viel Vorbildliches 
zu bieten. Auf der Titelseite 
dieser Zeitung stehen 3 Exem-
plare zur Verlosung.

Für die Zukunft 
gebaut – Architek-
tur in Kassel
Herausgegeben von Barbara 
Ettinger-Brinckmann in der 
Reihe „Die Region trifft sich, 
die Region erinnert sich“ der 
Kasseler Sparkasse

168 Seiten, vierfarbig, Faden-
heftung mit zahlr. Fotografien 
und Abbildungen

Mit Beiträgen von Uwe Altrock, 
Claus Anderhalten, Ilka Berger, 
Hans Eichel, Barbara Ettinger-
Brinckmann, Frank Flor, Matthi-
as Foitzik, Joachim Groger, 
Stefanie Hartung, Uli Hellweg, 
Mario Hoebel, Stefanie Klep-
pek, Marc Köhler, Michael Lin-
ker, Günter Schleiff, Peter Sik-
ker Rasmussen, Volker Staab, 
Dietmar Walberg, Peter Wegen-
schimmel, Katrin Westphal, 
Olaf Winkler und Julia Zillich

Verlag: euregioverlag Preis: 
20,00 €
Erscheinungstermin: 
19.11.2025
ISBN 978-3-911293-02-0

In allen Buchhandlungen so-
wie über den euregioverlag 
erhältlich. 

„Für die Zukunft gebaut –  
Architektur in Kassel“
Neues Buch zeigt die architektonische Vielfalt

Herausgeberin Barbara Ettinger-Brinkmann � © Foto: pm | nh 
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Grabmale 
aus Naturstein
•  Wir fertigen für Sie individuell nach 

Ihren Wünschen
    Grabmale aus Naturstein

Am Leimenstück 4 · 34621 Frielendorf
Telefon 0 56 84 - 84 99

Handy 01 71 - 6 87 32 65
www.hofmann-grabmale.de

kontakt@hofmann-grabmale.de

 Bestattungsinstitut
Bernd Becker

Ihr kompetenter Bestatter
im Schwalm-Eder-Kreis.

- Erd-, Feuer-, Seebestattung
- Friedwald- und Naturbestattung
- Erledigung sämtlicher Formalitäten
- Bestattungsvorsorge
- Trauerdruck

Bestattermeister
Bernd Becker

Hellenweg 39
Kasseler Str. 33

34560 Fritzlar
Tel. 05622 6593

Fax 05622 919521
E-Mail: b.becker@gmx.de
www.bestatter-fritzlar.de

Wir sind da, wenn Sie uns brauchen.

Seit über 100 Jahren
                          Ihr Bestatter

Erd-, Feuer-, See- und Friedwaldbestattungen 
Erledigung aller Formalitäten · Bestattungsvorsorge

www.gleichmann-bestattungen.de

Fritzlar, Domplatz 4 
Tel.: 0 56 22 / 9 98 70

Bad Zwesten 
Tel.: 0 56 26 / 9 98 80

Homberg, Rathausgasse 2 
Tel.: 0 56 81 / 9 98 70

Borken 
Tel.: 0 56 82 / 73 00 00

info@gleichmann-bestattungen.de

OHG
 
  

Gestaltungswerkstätte Heike Zorn

Ihr Waldfriedhof bei Borken (Hessen)

Keine Grabpflegekosten!

0162 56 82 222      info@waldurne.de      www.waldurne.de

BestattungenBestattungen
BornkesselBornkessel
• Bestattungen aller Art• Bestattungen aller Art

• Erledigungen aller Formalitäten• Erledigungen aller Formalitäten
• Trauerreden, persönlich und individuell• Trauerreden, persönlich und individuell

Hundsburgstraße 37 • 34582 BorkenHundsburgstraße 37 • 34582 Borken
Telefon 05682 4443Telefon 05682 4443

Inh.: Katja Olbrich-Fenge

Frielendorf · Homberg · Borken

34621 Frielendorf
Am Wiegestein 5

Telefon 05684 441

www.schwalm-eder-
bestattungen.de

IN DEN  IN DEN  
GUTEN  GUTEN  
HÄNDENHÄNDEN  
eines echten  eines echten  
FamilienunternehmensFamilienunternehmens

Inh. André und 
Sven Schade GbR

 Grabmale
 Urnengräber
 Rasengräber
 Grabräumung

(akz-o) Am „Tag des Grab-
steins“ stehen jedes Jahr die 
besonderen Gedenksteine im 
Fokus. 

Bereits seit 2018 stellt der Ak-
tionstag den Grabstein in den 
Mittelpunkt. Bundesweit kön-
nen sich Interessierte über 
den Grabstein informieren, sei 
es zur möglichen Gestaltung, 
zu Preisen oder zur Geschich-
te. 

Dabei kann sowohl beim 
Steinmetz vor Ort, als auch 
Online der erste Informati-
onsschritt erfolgen. Das 
Motto 2025 lautete „Ein 
Grabstein ist Liebe“. Auf-
grund der veränderten Trau-
erkultur ist das Setzen eines 
Grabsteins verbunden mit 
tiefer Liebe.

Einen Gedenkstein stellt man 
für Menschen auf, die einem 

am Herzen gelegen sind. Nach 
wie vor entscheiden sich die 
meisten Menschen für ein 
Grab mit Grabstein.

Tradition  
der Trauerrituale
Grabsteine sind seit Jahrtau-
senden weltweit ein sichtba-
res Zeichen des Andenkens, 
der Dankbarkeit und vor allem 
der Liebe. Sie bieten Trost und 
Halt, besonders in Zeiten, in 
denen nur noch die Erinnerun-
gen bleiben. 

Gräber sind Orte dieser Erin-
nerung und der Trauerverar-
beitung. Der Besuch am Grab 
eines geliebten Menschen ist 
ein zentrales Trauerritual, das 
nachweislich hilft, den Verlust 
zu bewältigen. 

Individuell gestaltete Grä-
ber ermöglichen es Angehö-

rigen, für ihre Verstorbenen 
noch „etwas tun zu kön-
nen“. 

Das Steinmetzhandwerk 
vereint Kreativität und 
handwerkliches Geschick, 
um einzigartige Denkmäler 
für Verstorbene zu schaf-
fen.

Fashionlabel für 
Grabsteine
Initiator Alexander Hanel ist 
der bekannteste deutsche 
Experte für die Grabmalge-
staltung. 

Mit dem Tag des Grabsteins 
möchte der Friedhofsexper-
te und Steinmetz dieses 
Zeichen der Erinnerung in 
den Mittelpunkt stellen. Er 
schuf mit Rokstyle das erste 
Fashionlabel für Grabstei-
ne. 

„Ein Grabstein ist ein starkes 
Zeichen der Liebe“ so Hanel, 
„da sich Hinterbliebene auf-
grund der zahlreichen alterna-
tiven Bestattungsmöglichkei-
ten bewusst für ein Grab mit 
Grabstein entscheiden ha-
ben.“

Mehr Informationen zum „Tag 
des Grabsteins“ finden Sie un-
ter www.tagdesgrabsteins.de.

Ein Grabstein ist Liebe 

Foto: Stein-Hanel GmbH/akz-o
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sind wir für Sie da.

Trauer- und Todesanzeigen.

Auch in der Zeit der Trauer

anzeigen.wittich.de

- Anzeige -


